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Lehrefn dargeboten waren D nicht auch andere tiefe Menfd1en wieder ergreift und
en verlucht. eriu: enn auf Qie rhebt IDAr er Kampf, Dder Zu oft

Dauer Ram Oie janfeniftifche römung aus nnerer Unausgeglichenheit Iodernd
Ddie andere, die aus Qem Herzen Der=z hervorbrach un arum Qie TragiR Org

vorbrechenDe, Oie echte katholifche icht einzelnen Oleibt, Die andere aber ens
auf. BremondD hat e$ Recht, anzuneh. ahnungsvollem »Mitzleiden« MwWInNgtT., Bei
Men, Daß Pascal feinen leGten eidens. PF rTIur DOT Ddem legöten Schmweigen
chmeren Monaten, en Monaten Oes Pascals (GuardDini hat Oarüber IDUNDer.
Schweigens, Qieles »innere Schisma« De: DO Worte gefunden) Darf Ooch nicht Der:
mwußt . aufgehoben habe., Und auch Guar: Iichwiegen mverden, Daß die DekRlagens=
Qini gibt eine annliche Ausdeutung DON werteite Verführung feines Lebens Durch
Oem ergreifenden Ausgang QPS ermatteten jein Dämonie,  07 leinen maßlos ungerechten,
Kämpfers, der er rage er nter. unfachlichen un feinen Folgen 10 YaU.
werfung unter en Papft mit feinen 1  en Angriff Die »Kafuiftik« QOer
früheren janfeniftifchen vreunden zerfallen Gefellfchaft Jeliu mit Reinem Worte Juf{=
{DAar. 1r0o6 fe  iner icheinbaren zıweideutigen gemacht Hat/ er, oın Recht,
Haltung gegenüber Roms Gebot Jan: leinen Kampfmillen Qie »[Aaxre Moral«
leniftenfitrei kann inan nicht annehmen, DIis zulegt aufrechtzuerhalten; Oas tat auch
Qaß Pascal inner er 1r QOie Pl die rche, un© arın hätte auch Oie
19 Iehr liebte Öen Iichuldigen eNOrlam eiulten grundfäßglich niıe Gegnern FE
vermeigert habe Auf jeden Fall ıin QÖie habt wenn uch einzeine zeitmeilig Öie
ergreifenden MeDitationen unÖ Gebete OPS vechte Linieg m Glauben übri=

ift zumainlamen, »O0as Geheimnis GEeNS verließen). . Bremond hat AUT
Chrifti« mWeit ab DON em Janfenismus. vrecht, ivbenn P? mit fe  1iner Ironie lagt, Ian
Da ichlägt Nur Oas BRatholiiche Herz, unÖ habe egurrier, dQem Beichtvater Pascals

Qen legßten Monaten, DO Qem ID17? auchCg Dden Merzichlag Jefu Chrifti »Wir
Rennen Reine Nöheren, eine ergreifenDe  s Öie Nachrichten über eine e6tlich O0=
ren Gebete, jJa, eine, Die ahnlicher 9 Haltung aben, ens DOrmMerfen

können, pP? habe Dden Verfaffer Der Pro=Oen Gebeten Evangelium« vemon!
417). vinzialbriefe icht erinnert, Daß inan
f nach all Qem Bascal Ohne Vorbehalt uns bei er Verteidigung en Sache

Vorbild und Führer? Man möchte QOOchHh Z7Ö= DQennoch Qie Gerechtigkeit und
Gern, Pascals en vermwmirklicht fin. gebunden fei« Pascal iDar kein Ferz
Den, GuarDini alg Leitgedanken leinen ger, als 1669 alg NeununDdDreißigerUnte  fuchungen voranfitellt  + » Wie geht Oas arb Aber PY IDar er Sroße Unru  ige,
Ya ivenn ein en glaubt? ... Wie ift Oas
auf folchem Glauben uhenDde chriftliche Be=

ener Unruhe, Qie (nach dem Wort Augu
ftins, OPSsS Gottluchers DON äahnlicher eiemu  eın gebaut? Wie vollzieht fich eın

Leben, Das, DON lolchem Glauben beftimmt un Stärke, reilich DON Sr  erem Frie.
ift?« 11.) Pascal Doch nichf »Ö Menich« den) Oem Herzen innemohnt, meil Er

hin erichaffen hat, un die erit ZurunÖ fein Bemußtfein icht O0as »Chriftliche« Ruhe Omm({£, iDENN ruht ın Ihm Er iitichlechthin. Wie GuarDini mit feinftem Ver=
ftändDdnis aufmeiift, ift Pascal mmer ein auch er große BeunruhigenDde. Nie=

man® oomMm leine Nähe, ohne enKämpfer gemwelen. Die Damonie 0OPs ämp
fenmüffens 1e Die Gefahr ieines Lebens, bohrenden Ernit Qer Gottesfrage Ipü
un mehr qals einmal hat fie verfälicht. ren. Und 10 IMAas eın Mannn unferer
ennn IDar eben nicht bIoß er ampTf, eit fein Öle 19 viel Unruhe hat, und

er Ooch Diele Fine Unruhe 19 nottuf.mie D  P? mm gerade Oen ieilten n  en
geiftigen en befchieden ıt, Der arum rn BSminghaus

Befßrechungen
ott unÖ rche übertra9en und eingeleite DO  —- 11 OM

Wintersmyl. (62 appe ) 1,
Zeugen O0es Wortes. RI. g0 reiburg o, Die Briefe O0es nl ITIhomas More

Br 1938, Herder. au Dem Gefängniffe. Übertragen u.
1. Die Briefe QPs n Ignatius DO eingeleite DON arlheinz Schmidt:

Antiochien. Aus Qem Grie:  n hüs. (9S S.) appe 1,20



e
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3, John Henry Kardinal Nemwman, In der älféren myftifchen Schüule Der
Karmeliten ilt Philippus ss TrinitateDie Finheit Dder und Die

Mannigfalt hrer mfier. (SO eine er markanteiten Perfönlichkeiten.
üÜbertragen DO Karlheinz Schmi0t Nach Oen großen Führern OoONannes DO
H Üüs,. Mit Vormortft DONMN Kre1u7z unÖ Thereflia P OmMas DON
Fmon0s (80 S appe 1,.% eius, eren unmittelbarer Schüler (De

4, Nikolau ogol, Betrachtungen contemplatione divina, 1620), Dder ihn ftarR
er Oie göttliche iturgie, Ins beeinflußt hat. Er aber fteht Durch
MNeutiche übdertragen DON Reinhol® Qie üderlegene Art, mift Der er Oie Des
D, Walter. Mit Nachmortf DO IchreibenDe MyTftik Qie mwmiffenfichaftliche
1eO Kobilinfki=Ellis ie Macht Des Form er Scholaftik mgegoffen hat,
einens un OPs Lachens Zur Segelen: Zentrum er chule Die beiden berühmten

(100 Werke mit nu  er ZielleBung, Oas 0OP$sgefchichte Nikolaus Gogols,
ap 1.20 Thomas Vallgornera Theologia

5./6, ott ilt Oie 1e Die Predigten mystica Divi Ihomae (1662), unÖ OPs An
OPs hi ugultinus über Dden eriten fonius Spiritu Sancto O, C.D., Directo=

rıium m (1677), alteren mwefentlichJohannesbrief. erlie un eingeleite
DO Dr. Friß Holmann. (160 > app auf inhm Da nicht nur Qie Erftausgabe DO  =

©O . m 1656, ONDern quch Qie 7z1Weite DO 1874
nicht eich finden find, unÖ Vie fchonMit Ddielen fünf Bandchen er Verlag

Herder eine Schriftenreihe ein, für Oie er laänger angekündDigte Neuausgabe noch
mit Oem Herausgeber Karlheinz Schmidthüs imm auf fich marten läßt, haft Prof.
Oen ıfe »Zeugen 0P$S Wortes« gemählt WundDderle richtig gefehen, ivenn O9as DON

Kimmet behanDelte ema qlg Differtationnaft. Nie Aufgabe er poftel, Zeugnis ab=
zulegen für Das Durch Chriftus Qie vorgeichlagen hat. Da Philippus unfe
Menifchen ErSANSENE Wort Gottes, ift dem Begriff »MyftiR« Oas geiftliche
Qie irche mweitergegangen, unÖ Die en faßt, behandelt er alle Oazu genÖris

gen Fragen, mwenngleich ie eigentliche Be-ausgemwählten Briefe, Predigten unÖ Be.
trachtungen DON Bifchöfen unÖ chauung, Die ermorbene und die ein.:
Staatsmann, DON Schriftftellern, Martyrern gegollene, Dei Vordergrund eht.
und KarDdinal zeigen mit er Lebens= Fine P 4  C Beichauung nımm er

qusDrücklich a aber mWDeVer noch feinnähe, Oie derartigen okumenten it,
IDIE die Hingabe en off er en= Interpret fin0 Ganz folgerichtig in Veren
barung 0as Lebensgefeg er Kirche vDON Erklärung. Da Philippus nämlich DON

geitern 1I0aT, ein Paradigma für Die Kirche er »Contemplatio philosophorum«
DO eufe, Gute Einführungen unÖ urze Ipricht {r, Oisc. A 1), iit nicht
Anmerkungen uchen en Wideritan0 qU©: einzulehen, fie nur rDilche Objekte
zufchalten oDer Doch mwenigitens De?': unÖ otive aben, unÖ Gottes:
gern, der notgeOrungen Die Verbin:  =  = erReNNTINIS unÖ Gottesliebe mitfpielen,

inan fie nicht YVICl nennen follOungs er Gegenmart mit er Vergangen  s
Heit emm: So kann Die Gegenmwartsauf= ($S. 11 nm. 11). Bei der eingegoffe=
gabe der VerkündDigung OPs Wortes Gottes ne Beichauung geht Philippus auf Qie
Ourch Priefter und 1Laien manche nregung auch eufe itrittigen Fragen Dder Berufung
un ge Durch 1ele Begegnung un Oer pfychologiichen Erklärung e1InN.
mift en verfchiedeniten Menichen, die — Kümmet mit Recht eft, OxXß Philippus
genOmann einmal er der Der Antmort qauf Die erfte rage nicht
1r vorbildliche Zeugen Oes Wortes N SAanz konfequent Erit lehrt er Die Not:
1veien finO olkovac wendDigkeit Ddieler Beichauung für Die Hei

igReit und mahnt zZu Streben DdanachGotteaerfahruhg Der »Summ tr. 18C. 5 4), ipäter aber (a.a. ©eologiae Mysticae« Oes Kar:
a un 1 tr. 1 Visc. 9 4) aßt

meliten hilippus nı  =  =
fate. Von Heribert Kümmert mwmenigitens Qie höheren ra nur ganz

Zur un mwvenigen gegönnt fein unÖ bezeichnet DieAbhandlungen Philofophie
DO Gleichförmigkeit mit Dem illenPfiychologie Dder eligion, hrsg. DON

vof. undverle, eft 45, g9 (XIV U ottes auch ohne ele en als höchften
Wert. Die vDOnN Philippus vertretene An=123 Würzburg 1938, C. J:
ficht, Ogxß Ddie en dPs VerftanDdes und4,


